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Politische Wochenschau
Nun hat auch der „ Deutsche Industrie - und Handelstag "

aegen das deutsch - französische Handelsprovi -
sorium Stellung genommen und hat dasselbe schlechtweg
für eine „ ungeeignete Grundlage eines dauernden Vertrags-
Verhältnisses " erklärt . Die französischen Zugeständnisse seien
zum Teil nur formaler Natur, da in der kurzen Laufzeit
( bis 30 . Juni ) nur ein beschränkter Absatz deutscher Export¬
waren auf dem französischen Markte möglich sei . Namentlich
habe die chemische Industrie ihre wichtigste Forderung , die
Aufhebung des französischen Teerfarbeneinfuhr -

i Verbots nicht erreicht . Ueberhaupt stehen unsere Ausfuhr¬
möglichkeiten in keinem Verhältnis zu dem großen Opfer,
das unser Weinbau bringen müsse. Also dasselbe , wo¬
rüber der deutsche Winzer klagt . So darf man wirklich
gespannt sein , ob auf solcher Grundlage ein endgültiger
Handelsvertag mit Frankreich bis 1 . Juli zustandekommt
oder ob wir uns abermals — es wäre das viertemal ! —
mit einem „ Handelsprovisorium" abfinden müssen , oder ob
ein vertragsloser Zustand, wie in Polen , Platz greift? Die
beiden letzteren Möglichkeiten wären im Interesse fester
und starker Handelsbeziehungen zwischen zwei großen Nach¬
barn wirklich zu bedauern.

In England hat Chamberlai ns China .
Politik plötzlich umgeschlagen , und zwar im Sinn der
strengkonservativen Methode eines Churchill , der den
Chinesen lieber den blutigen Ernst der „ gepanzerten Faust"
als die entgegenkommende Hand des Unterhändlers zeigen
will . Der Brite ruft : „Rache für Nanking " — dort sind
sieben Europäer getötet worden — , bedenkt aber nicht, daß
es besser ist , mit einem blauen Auge davonzukommen, als
der Wut eines Vierhundertmillionen -Volks preisgegeben zu
werden. Ganz zu sck-weigen von der anderen mißlichen Folge,
daß ein solcher Ton , wie ihn jüngstens England gegen
Kanton anschlägt , die Südchinesen erst recht in die Arme
des russischen Bolschewismus und damit des englischen Tod¬
feindes treibt .

Im Innern selbst hat England eine neue Sorge : die
Wahlreform . Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf wird
in diesen Tagen dem Unterhaus zugehen . Es handelt sich
dabei um Einführung des Frauenwahlrechts , also
einer politischen Einrichtung, deren sich Deutschland bereits
seit acht Jahren „ erfreut"

. Weiter will man dem bloßen
Zufallsspiel der einfachen Mehrheit , die einem Kandidaten
zum Wahlsieg verhilst, mit der Einführung der Stichwahl
oder einer ähnlichen Abwehrmaßnahme begegnen. Von
dem deutschen „Proporz" wollen die Engländer nichts wissen ,
zumal auch Deutschland schlechte Erfahrungen damit gemacht
hat . Endlich soll das Oberhaus , dessen ehrenwerte Lords
ihre gesetzgeberischen Pflichten gar zu gemütlich gehandhabt
hatten , gründlich reformiert werden. Aus all dem aber sieht
man , das England , das klassische Land der Demokratie,
trotz aller politischen Fortschritte, doch bereits von manchen
europäischen Staaten der Neuzeit überholt ist.

In Genf wird immer noch Abrüstungskomödie
gespielt . Dabei zeigt stch

' s mit jedem Tage deutlicher , daß
Frankreich alles rir keine Abrüstung will. So sollen die
Reserven von der Abrüstung unberührt bleiben . Mittler¬
weile kann Frankreicy bei seiner 28jährigen Dienstpflicht
innerhalb 2 Stunden durch Rundfunk nicht weniger als
3 Millionen bis an die Zähne bewaffnete, ausgebildete
Reserven auf die Beine stellen . Eine furchtbare Kriegs¬
maschine , die wahrlich alles zermalmen könnte , was ihr in
den Weg tritt. Und die französischen Vasallen Belgien,Polen , Tschechoslowakei? Na , bei denen heißt es eben : „Wie
er (nämlick' der Franzose Paul Boncour) räuspert und wie
er spuckt , das habt Ihr ihm glücklich abgeguckt .

" Schade um
Vas viele Zeitunasxapier , mit dem die Genfer Meldungen
belastet werden müssen ! Uns wundert nur die namenloseGeduld, mit der die Herren Vertreter bei dem doch recht
langweiligen Spiel aushalten .

Ernster ist das , was hinter denselben vor sich geht , näm¬
lich der Raub unserer Kolonien . Bisher hat man unsmit dem Artikel 22 des Versailler Vertrags getröstet und
gesagt : Ihr lieben guten Deutschen , Euere Kolonien könnt
Ihr leider nicht richtig verwalten . Ihr habt das erforderliche
Zeug nicht dazu . Drum müssen wir diese „zurückgebliebenen
Völker " im Jntersse der „heiligen zivilisatorischen Aufgabe
der Menschheit " einstweilen als „ Mandate " anderen Völkern
und deren väterlicher Vormundschaft anvertrauen .

" In
diesem Sinn einer „Treuhänderschaft" und einer „vorüber¬
gehenden Herrschaft " hat eine amerikanische Note vom
20. Nov . 1920 das Mandatssystem verstanden. Aber die
Herren Mandatare dachten : „Grau , mein Freund, ist alle
Theorie"

, und jetzt rücken sie nach und nach mit ihren wahren
Absichten heraus . >D e u t s ch - O st a f r ! k a sei dem eng¬
lischen Imperium „ dauernd einverleibt" . Flugs darauf be¬
hauptete Frankreich dasselbe von Togo und Kamerun .
Australien ging einen Schritt weiter und verbot, daß je ein
Deutscher das Gebiet von Neuguinea betreten dürfe.
Belgien erklärte, es werdeR u a n d a und Urundi nie¬
mals herausgeben . „ Wo alles liebt, kann Karl allein nicht
hassen"

, so sagte man in Kapstadt und sprach : „ Deutsch -
Süd w e st a fr i k a wird nur dann an Deutschland zurück¬
fallen , wenn die Südafrikanische Union das nicht länger ver¬
ändern^ kann , je ! es . auf irgendwelchen Druck hin . sei r»

Tagesspiegel
Deutschland wird sich nun doch voraussichtlich an einer

Zivilkommission zur Untersuchung der Verhältnisse in Alba¬
nien beteiligen , obgleich die Reichsregierung sich so lange
dagegen gesträubt hat . Die Aufgaben der Kommission sol¬
le» indessen noch nicht genau festgelegk sein, was die Reichs¬
regierung zur Voraussetzung ihrer Beteiligung gemacht
hakte. Die Kommission wird wahrscheinlich aus Mitgliedern
der englischen , französischen und deutschen Gesandtschaft in
Belgrad zusammengesetzt sein .

Der lettländische Landtag wählte mit 73 gegen 23 Stim¬
men bei 1 Enthüllung den früheren Vizepräsidenten des
Rationalrats und Kriegsminifter Gustav Semgals zum
Staatspräsidenten .

Die rumänische Regierung hak wegen des kürzlich ab¬
geschlossenen italienisch -ungarischen Freundschastsvertrags
Besorgnisse und hak ihren Gesandten in Rom beauftragt ,
von der italienischen Regierung Aufklärung über den Zweck
des Vertrags zu erbitten .

Die Lage in China wird von der englischen Regierung
sehr ernst beurteilt. Die Minister bleiben über die Osterzeit
in London. — Der Ministerpräsident in Peking. Koo, ist zu-
rückgekreken.

durch Waffengewalt .
" Unv dennoch werden wir Deutsche

auf unsere Kolonien niemals verzichten . Recht muß Recki
bleiben .

Zwischen Italien und Südslawien scheint eine
Ruhepause eingeireten zu sein . Ende dieser Woche will sogar
Mussolini in Rom mit dem südslawischen Gesandten den
ganzen Handel schiedlich - friedlich beilegen . Auf wie lange,weiß niemand . Denn Italien wird und will sich nicht mehraus Albanien vertreiben lassen . Es hält zäh und fest an
dem Vertrag von Tirana , der ihm gewissermaßen das
Protektorat über diesen sogenannten „Staat " verleiht. Fürdas wilde Land , das keine Standesämter und keine Schulen,dafür aber 99 Prozent Analphabeten hat, würde es nicht
schaden, wenn ein scharfer Besen tüchtig in seinem zerrüttetenund verschmutzten Haushalt kehren würde . Aber das
eben will Jugoslawien nicht zugeben. Denn es fürchtet
die unheimliche Nachbarschaft Italiens . Dieses selber aber
braucht Ausdehnung und Raum . Was liegt ihm da näher
als der Balkan ? Daher auch der in diesen Tagen ab¬
geschlossene Freundschastsvertrag mit Ungarn . Graf
Bethlen war in eigener Person in Rom , allwo er und
Mussolini die Abmachung Unterzeichneten . Wird natürlich
in Belgrad und Athen wenig Freude schaffen. Denn immer
deutlicher hört man allüberall, natürlich mit scharfem Seiten¬
blick auf Italien , die Losung, die dieser Tage der neue
serbische Außenminister in der Belgrader Netionaloersamm-
lung mit erhobener Stimme zweimal ausgegeben hat : „Der
Balkan den Balkanvölkern!"

Im Deutschen Reichstag wurde »m Mittwoch mit
238 gegen 166 Stimmen bei 6 Enthaltungen der Reichs¬
haushaltplan 1927 angenommen. Gegen denselben
stimmten die Sozialdemokraten, die Kommunisten, ein Teil
der Wirtschaftspartei und einige Nationalsozialisten. Damit
ist ein schwieriges Werk nach langwieriger Mühe und
scharfen Kämpfen vollbracht . Wir wollen nur hoffen , daß
die Durchführung des Plans , namentlich auf der Einnahmen -
feite , keine Enttäuschungen bringt . Die schwierigsten Punkte
waren zweifellos der Finanzausgleich mit seinen 2,8
Milliarden für die Länder und das Bier st euer «
ge setz mit seinen 45 Millionen für B a y e r n . An Pro?
testen der Länder hat es nicht gefehlt . Besonders heikel
war die Haltung der preußischen Regierung mit dem selt¬
samen Widerspiel: das preußische Zentrum gegen das Reichs-
Zentrum' So etwas darf und kann sich nicht zu oft wieder¬
holen . Die eine und dieselbe Partei kann unmöglich in
derselben Frage im Reich „ Ja " und in einem Lande „Nein"
sagen .

Fast wäre noch im letzten Augenblick ein Zankapfel
zwischen die Regierungsparteien hineingeworfen worden : die
Frage eines Reichskonkordats . Darunter verstehtman eine Abmachung zwischen dem Papst und einer welt¬
lichen Regierung . Dr . Stresemann hat auf einer
Kulturtagung der Deutschen Volkspartei diese Sache an¬
geschnitten . Gleich ging ein großes Rauschen durch den
deutschen Blätterwald . Man hörte von verfassungswidrigert
Einschränkungen der Schulhoheit des Staats usw . Dr .Stresemann sah sich veranlaßt , eine zweite Erklärung in
verbesserter Auflage abzugeben . Und Graf Westarp
brachte namens der Regierungsparteien eine Entschließungein , wonach diese den demokratischen Antrag gegen einKonkordat mit der Begründung ablehnen, man könne „ im
gegenwärtiaen Stadium der Etotsberatungen unmöglich indie notwendige eingehende Erörterung" der schwierigenFrage eintreten . Vielleicht war das Ganze nur ein Versuchs -b^ on . Vielleicht läßt sich durch das zum sünftenmal an-
gekimdigte Reichsschulgesetz die gefährliche Klippe

AEordats umgehen. Für alle Fälle aber muß das
Reichsschulgesetz dem Staate geben , was des Staates ist-aber auch der Kirche , war ihr ist . V . tt.

Neue Nachrichten .
Strafantrag des Reichspräsidenten

Berlin , 8 . April . Der Herr Reichspräsident hat gegen
die kommunistische Bilder - Zeitschrift „Der rote Stern " wegen
der in ihrer Aprilnummer enthaltenen Beleidigungen Straf¬
antrag gestellt.

Der Osterurlaub der Reichsminister
Berlin , 8 . April . Die meisten Mitglieder des Reichs¬

kabinetts werden sich nach dem heutigen Reichstagsschluß
auf Urlaub begeben . Den Reichskanzler wird Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann vertreten .

Der Finanzausgleich vom Reichsrat angenommen
Berlin , 8 . April . Im Reichsrat beantragte der Ver¬

treter Sachsens, gegen die Reichst«gsbeschlüsie betr . den
Finanzausgleich Einspruch zu erheben . Der Antrag
fand aber nicht die erforderliche Unterstützung. Die Ver¬
treter van Bayern , Württemberg und Thüringen erklärten ,
sie stimmen de-n Finanzausgleich zu unter der Voraus¬
setzung, daß eine etwaige Besoldungsänderung damit noch
nicht abgeschlossen sei . Der Finanzausgleich wurde mit großer
Mehrheit angenommen. Gegen die Erhöhung der süddeut¬
schen Anteile an der Biersteuer erhob ein Vertreter
Preußens Einspruch. Für Bayern, Württemberg und
Baden gab der bayerische Staatsrat v . Wolf die Erklärung
ab , das Gesetz bringe den süddeutschen Staaten nur das ,
was ihnen das Reich nach Recht und Billigkeitsansprüchen
schulde . Der preußische Einspruch wurde mit 3? gegen
30 Stimmen bei Enthaltung Lübecks abgelehnt und die neue
Biersteuerabfindung angenommen.

Zusammenschluß in der deutschen Bauernbewegung
Berlin , 8 . April . Nach vorbereitenden Verhandlungen

traten heute die Gesamtvorstände des deutschen Bauern¬
bunds, des bayerischen Bauernbunds und des Reichsoer¬
bands landwirtschaftlicher Klein- und Mittelbetriebe zusam¬
men und beschlossen , unter dem Namen „Deutsche
Bauernschaft " eine einheitliche bäuerliche Reichs¬
spitzenorganisation zu begründen.

Prozeß Skresemann-Müller
Plauen, 8 . April . Im weiteren Verlauf der Verhand¬

lung wurde Direktor Müller - Chemnitz als Zeuge ver¬
nommen. Bei der gereizten Stimmung der Prozeßbeteilig,
ten kam es wiederum zu erregten Auseinandersetzungen.
Die Vernehmung betraf hauptsächlich die von Litwin für
Parteizwecke zur Verfügung gestellten Summen . Lit-
win erklärte dazu , daß er nicht nur der Partei Dr . Strese -
manns , der Deutschen Volkspartei , sondern auch anderen
Parteien (welchen ?) Gelder zur Verfügung gestellt habe.
Zu dem Betrag von 29 800 -4( für Dividende an hochgestellte
Aufsichtsratsmitglieder bemerkte der Zeuge Müller , daß Dr .
Stresemann eine silberne Schale mit Clfenbeinaufsatz ,
Kommerzienrat Friedrich drei wertvolle alt« Krüge er¬
halten habe . Nach dem Schrottgeschäft habe Litwin die
Aktionäre der Evaporator A . -G . um 4— 5000 -4t geschädigt
durch Zahlungen an die Aufsichtsratsmitglieder und di«
höheren Beamten . Er selbst habe auch 25 000 -4t bekommen .
An Dr . Schacht seien 65 000 ^lt außerhalb seiner Tantie¬
men gezahlt worden . Das damalige Aufsichtsratsmitglied
Geheimrat Schweighoser habe von Litwin , wie er
selbst ihm gesagt habe , jährlich 250 000 --st bekommen .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Rechtsanwalt Mül¬
ler wegen Beleidigung Dr . Stresemcmns eine Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten .

*
Vorgehen Rordchinas gegen den Bolschewismus

London, 8 . April . Die „Morning Post" meldet, auch in
Tientsin habe die chinesische Polizei das russische Kon¬
sulatsgebäude durchsucht. Die Russen haben aber vorher
Wind bekommen und die belastenden Schriftstücke verbrannt.

Auf Veranlassung der fremden Konsuln soll auch das
sowjetrussische Generalkonsulat in Schanghai durchsucht
worden sein, jedenfalls werde es von der (Fremden -) Polizei,
die durch „weiße " Russen und Freiwillige verstärkt sei,
scharf überwacht. Niemand dürfe das Gebäude betreten
oder verlassen .

Aus Moskau wird gemeldet , dem chinesischen Kom¬
missar für Auswärtiges in der Provinz Kiangsu (zu der
Schanghai gehört) , Kuotaichi , sei es trotz der Absperrung
gelungen, in das Generalkonsulat zu gelangen, und er habedem russischen Generalkonsul Linde sein Bedauern ausge¬
sprochen . Er werde zugleich bei den fremden Konsulaten
gegen das Vorgehen Einspruch erheben. Das Konsulat der
Sowjetunion sei bei der chinesischen Regierung beglaubigt,und niemand sei ohne seine (Kuataichis) Ermächtigung be¬
rechtigt , derartige Maßnahmen zu treffen.

Nach Reuter soll General Tschangkaischek mit dem Vor¬
gehen gegen die Sowjetrussen einverstanden sein.

Reuter meldet , im russischen Botschaftsgebäude in Pe¬
king seien über 200 Selbstladepistolen gefunden worden.

Die deutsche Reichsregierung gibt bekannt, daß der
deutsche Gesandte an der Erlaubniserteilung zur
Durchsuchung der russischen Botschaft nicht beteiligt und daß
«r davon überrascht worden sei . ^

M ,



AeiiWer Reichstag
Das deutsch-französische Handelsabkommen angenommen

Berlin . 8 . April.
Der Reichstag ermächtigte zunächst die Regierung , für

private Lieferungen nach Rußland eine Ausfallburgjchast
bis zum Höchstbetrag von 23,5 Millionen Mark zu über¬
nehmen. Es wird festgeftellt. daß dieMologa bisher keine
Reichsunterstützungenbekommen habe und auch in die Aus -
fallbürgschaft nicht eingeschlossen sei . Abg . Behrens
widerlegt an Hand von Urkunden die von der Linken er¬
hobene Beschuldigung , daß sein Bericht über den Zündholz-
gesetzentwurf nicht sachlich gewesen sei . Er sei bereits 1925
aus dem Aufsichtsrat der Zündholzfabriken ausgetreten . Der
Vorwurf der Linken sei um so verwunderlicher, als gerade in
ihren Reihen so viele Aufsichtsratsmitglieder sitzen .

Das vorläufige deutsch - französische Handels¬
abkommen wird von allen Parteien scharfgetadelt
und die deutsche Diplomatie bekommt recht unangenehme
Urteile zu hören. Namens der Regierungsparteien erklärt
Abg . v . Guerard (Ztr . ) , es sei tief bedauerlich , daß der
Weinbau wieder habe die Kosten für das Handelsabkommen
habe bezahlen müssen . Auch der Schutz des deutschen Obst¬
und Gemüsebaus sei durchlöchert worden. Auf der andern
Seite seien die Vorteile für die Industrie gering und über-
Haupt fraglich . Die Regierungsparteien können dem Ab¬
kommen nur zustimmen in der bestimmten Erwartung, daß
der endgültige Handelsvertrag auf der Grundlage der
gegenseit

'
igen Meistbegünstigung abgeschlossen

werde. Die Regierungsparteien erklären aber schon heute,
daß sie einer weiteren Einfuhr französischer
Weinezudenermäßigten Zollsätzen im Weg
des Provisoriums nicht mehr zu st im men
werden. Sie lassen auch keinen Zweifel darüber , daß sie
einer Herabsetzung der Zollsätze für Weine
unter die mit Italien und Spanien verein¬
barten Sätze unbedingt ablehnen werden.

Darauf wird das Handelsabkommen in allen drei Lesun¬
gen mit 189 gegen 163 Stimmen angenommen . Die
Demokraten enthalten sich der Stimme .

Das Arbeitszeitnokgeseh angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Arbeitszeitnot¬

gesetzes . Auch gegen dieses Gesetz werden von allen
Parteien Bedenken erhoben, da es den einen zu weit geht,
den andern nicht genug bringt . Der Ausschuß hat fast alle
Abänderungsanträge abgelehnt. Der erste Abschnitt wird
angenommen, wonach die Behörden keine längere Arbeits¬
zeit zulassen dürfen innerhalb drei Monaten , nachdem ein
Tarifvertrag abgelaufen ist . Im zweiten Abschnitt wird be¬
stimmt, daß Ueberschreitungen einer zehnstündigen Arbeit
nur aus dringenden Gründen des Gemeinwohls mit
behördlicher Genehmigung zugelassen werden können , wo
es sich also nicht um das Interesse des Unternehmers handelt.

Abg. Stegerwald (Ztr .) wendet sich gegen die Be¬
hauptung , die Sozialdemokratie vertrete die Forderungen
aller Gewerkschaften . Durch barsches Auftreten könne man
die Arbeitszeitfrage nicht lösen . Wenn Sie (zu den Sozial¬
demokraten) draußen im Land ein Kämpschen wagen wollen ,
so sind wir bereit ! (Lärm links.) Zwischen christlichen und
kommunistischen Gewerkschaften eingekeilt , werden Sie auf
die Dauer nicht mehr leben können . In Preußen hängt
Ihre Mitwirkung in der Regierung nicht von Ihnen, son¬
dern vom Zentrum ab . (Lärm links .) Im Reich ist es
ebenso. Die Sozialdemokratie ist entbehrlich . Auf meine
Ausführung , in der Großen Koalition (einschließlich der
Sozialdemokratie) wäre auch nicht mehr zu erreichen ge¬
wesen als dieses Notstandsgesetz , rief mir neulich Abgeordn-
Sollmann (Soz .) zu : „Darum sind wir (Soz .) ja auch
nicht in die Große Koalition hineingegangenI (Lebhaftes
Hört ! Hört ! rechts und beim Zentrum .) Wenn die Sozial¬
demokraten selber wußten , daß nicht mehr zu erreichen ist ,
dann sollten sie auch den christlichen Gewerkschaften daraus
keinen Vorwurf machen .

Abg . Heckert (Komm.) erklärt , setzt bekämen die Sozial¬
demokraten den Dank des Herrn Stegerwald dafür , daß sie
mit den christlichen Gewerkschaften und den Demokraten
den Achtstundentag verraten hätten .

Abg. Stöhr (Nat .Soz .) bekennt sich zum uneingeschränk¬
ten Achtstundentag, stimmt aber dem Notgesetz zu , well es
für die Arbeitnehmer erbebliche Vorteile bringe.

Abg. Graßmann ( Soi .l : H »ri- Andre und Herr Ste¬
gerwald hätten sich lieber nicht zu Fürsprechern ihrer Partei
tür dieses Gesetz machen sollen . Was die Koalition in Preu¬
ßen anlange , so sei sie nicht bloß vom Zentrum abhängig,
die Sozialdemokraten haben auch ein Wort mitzusprechen .

Abg . Limbertz (Soz .) : Das Zentrum habe an der
Arbeiterschaft Verrat aeübt. H ' nllchrsjch bei- Be '-awerksver-
hältnisse könne es bald eine Explosion geben , die für die
deutsche Wirtschaft von den schlimmsten Folgen befreitet
lein könnte .

Nbg . Zsieseberg (Dntl .) findet den Widerstand der
Linken gegen das Arbeitszeitnotgesetz für unverständlich , da
es ja doch den Arbeitgebern neue Lasten aufbiirde. Das
Bäckerhandwerk solle endlich einmal herauskommen aus der
Zuchtbausvorlage . die die Sozialdemokratie im Januar 1919
geschaffen habt . Der Redner empfiehlt die Ausschußentschlie¬
ßung , kne einen Gesetzentwurf fordert zur Aenderung der
Verordnung über die Arbeitszeit in den Bäckereien und
Konditoreien in dem Sinne, daß d>e zugelassen« wöchent¬
liche Arbeitszeit eine freiere Verteilung auf die einzelnen
Wochentage erfährt .

Abg . Dr . Stegerwald erwidert die Angriffe der Lin¬
ken . Er billige die politische Entwicklung , die das Ausschei¬
den der Sozialdemokratie mit sich gebracht habe , nicht. Er
habe das Zustandekommen der Rechtskoalition sogar ab¬
hängig gemacht von der Beseitigung der Ueberstundenmiß-
stände , die dieses Gesetz nun auch tatsächlich bringt .

Damit schließt die Aussprache . In der Schlußabstimmung
wird das Arbeitszeitnotgesetz mit 195 gegen 184 Stimmen
bei 2 Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmten die
Sozialdemokraten, Kommunisten, Demokraten und die Wirt¬
schaftliche Vereinigung . Das Gesetz tritt am 1 . Mai in
Kraft . Angenommen wurde eine Entschließung bezüglich der
Bäckereien und eine weitere Entschließung , die Maßnahmen
gegen die Schwarzarbeit fordert.

Zu der kommunistischen Anfrage über die Vorgänge in
China erklärt Geheimrat Dr . Trautmann , Leiter der
ostasiatischen Abteilung des Auswärtigen Amts : Aus den
Berichten des deutschen Gesandten in Peking geht hervor,daß er von dem Vorgehen der chinesischen Polizei vorher
nicht Kenntnis hatte, sondern dadurch vollkommen über¬
rascht worden ist . Zu einer restlichen Beurteilung des Vor¬
gehens der Polizei fehlt es dem Auswärtigen Amt im Augen¬
blick noch an den nötigen tatsächlichen Unterlagen . Auf alle
Fälle muß berücksichtigt werden, daß Deutschland in dem
Versailler Vertrag ans die Rechte aus dem sogenannten
Pekinger Protokoll hat verzichten müssen . Ich möchte beson¬ders davor warnen , einzelne ausländische Regierungen wegen
dieser Ereignisse anzugreifen.

Der Reichstag vertagt sich hierauf bis 10 . Mal .

Württemberg
SkuktWrt. 8 . April . Jubiläum . Professor BernhardPankok kann auf eine 25jührige Tätigkeit als Direktor

der Württ. Kunstgewerbeschule zurückblicken.
Große Saarkundgebung . Im Gusiao-Siegle -Haus fand

gestern abend in Anwesenheit der Minister Dr . D e h l i n g e r
und Beyerle , sowie staatlicher und städtischer Behördenund verschiedener Verbände eine Kundgebung der Saar¬
länder statt, die ein machtvolles Bekenntnis der Reichstreueder Saarländer und ein scharfer Einspruch gegen die Fremd¬
herrschaft bedeutete . Kommerzienrat Dr . Röchling - Saar¬
brücken sprach über die wirtschaftliche Lage, Oberlandes¬
gerichtsrat A n d r e s - Naumburg über die politische Lag«
im Saargebiet.

Heiratsschwindler. Der verh . 34jährige Schlosser Hein¬
rich Behrinaer von Stuttgart , wegen Betrugs mehrfach
vorbestraft, spiegelte einem Fräulein die Ehe vor, wodurch
es ihm gelang, von den Ersparnissen des Fräuleins weit
über 1000 Mark an sich zu bringen . Mit dem Geld ver¬
schwand er nach Hamburg . Als er dort verhaftet wurde,hatte er noch etwa 250 Mark im Besitz . Wegen der bei dem
Betrug an den Tag gelegten ehrlosen Gesinnung schickte ihndas Schöffenegrlcht auf 1 Jahr 1 Monat ins Zuchthaus.

Ans dem Lande
Böblingen, 8 . April . Zu dem Brand in dem Fabrik¬

gebäude der Firmn Adolf Reißer wird gemeldet , daß ledig¬
lich ein kleiner Raum , in dem Jsolierröhren hergestellt wer¬
den , dem Brand zum Opfer gefallen und der Schaden ge¬ringfügig ist.

Metzingen. 8 . April. Pressejubiläum . Der „ Met -
zinger Anzeiger" darf im Laus des Monats Mai die Feier
seines 50jährigen Geschäftsjubiläums begehen . Aus diesem
Anlaß wird eine Jubiläumsnummer zur Ausgabe gelangen.

Tübingen , 8 . April . Von der Universität . Der
Senat d»r Universität hat Dr . med . Hermann Kaupp , Vor¬
sitzender des Schulvereins in Barcelona , in dankbarer An¬
erkennung seiner großen Verdienste, die er sich während 25
Jahren um die Entwicklung der deutschen Schule in Barce¬
lona erworben hat , die Würde eines Ehrensenators ver¬
liehen .

Alpirsbach, 8 . April . DenVerletzungenerlegen .
Der beim Langholzabladen kürzlich verunglückte Gutsbesitzer
Georg Wößner vom Lindenhuch, 24 Höfe ( Marxenbauer ) , ist
im Bezirkskrankenhaus in Freudenstadt seinen Verletzungen
erlegen.

Srenz VA . Heideuhemi , 8 . April . SeltenesCi . Kürz-
sich hat hier eine Ente ein Ei gelegt mit dem respektablen
Gewicht von 135 Gramm . Cs besteht eigentlich aus zweiEiern . Das eine ist mit dem stumpfen Ende so in die Breit¬
seite des andern hineingeschoben , daß ein saust - bezw . birn.förmiges Gebilde entstand.

Laupheim, 8 . April . Schnepfenmünze . Von der
Vorstcmdfchaft der Württ. Jägervereinigung e . V . Stuttgartkam die erfreuliche Nachricht , daß Förster D a i k e r in Dorn-
borf OA . Laupbeim für die am 9 . Febr . d . I . erlegte erste
Schnepfe die silber-vergoldete Schnepfenmünze verliehenworden ist . .

Lsutklrch , 8 . April . Wildernde Hunde . In letzterZeit sind in den hiesigen städtischen Waldungen sechs Rehevon wildernden Hunden abgewürgt und tot aufgefundenworden.
Tsnnheim OA . Leutkirch , 8 . April . Auflösung derFiliale des Konsum - Vereins Wangen i . A .Die hiesige Zweigstelle des Konsumvereins Wangen hat am

31 . März den Betrieb eingestellt , teils wegen Unrentabilität
des Unternehmens , teils wegen der bedeutenden Verschul¬
dung der Hauptfirma , deren Fehlbetrag die Mitglieder nicht
auf sich nehmen wollten.

GönninZen OA . Tübingen , 8 . April . Wahnsinns¬tat einer Mutter . Die 82 I . a . Ehefrau Lydia des
Samenhändlers Wagner hier, bei der sich in letzter Zeit
Anzeichen von Schwermut bemerkbar machten , hat in der
Nacht zum Donnerstag ihren beiden 2 u . 4 Jahre alten Kin¬
dern mit einem Rasiermesser die Kehle durchschnitten , sodah
bei ihnen der Tod sofort eintrat . Sich selbst versuchte die
Frau auf die gleiche Meise ums Leben zu bringen , was ihr
jedoch nicht gelang. Sie wurde schwer verletzt in die Klinik
nach Tübingen überführt , lieber die Ursache der Tat ist
noch nichts Näheres bekannt . Das Ehepaar Wagner lebte
in durchaus geordneten Verhältnissen.

Lokales »
WiIdbad , 9. April 1927 .

Schallplatten -Konzert . Wie aus unserem Inseraten¬
teil ersichtlich, findet morgen Sonntag abend 8 Uhr in:
Hotel Gold . Lamm hier ein Schallplatten-Konzert (mit
Vorführung des neuesten Apparates „Columbia" ) statt ,
worauf wir auch an dieser Stelle aufmerksam machen.

Zugverkehr über Ostern. Am Gründonnerstag , den
14 . April, verkehren die Personenzüge wie an einem ge¬
wöhnlichen Werktag (Montag—Freitag) ; am Samstag ,
den 16. April, wie Samstags , nur fallen die Züge 946
Neuenbürg — Pforzheim und 977 Pforzheim —Neuenbürg
aus . — Am Ostersonntag , den 17 . , und Ostermontag , den
18 . April, verkehrt ein Vorzug 961 Pforzheim — Wildbad,
Pforzheim ab 7 .45, Wilddad an 8.44.

Erstkommunikanten 1927 : Bernhard Mayer , Jda
Fuhrmann , Luise Hammer . — Zum 2 . Male : Paul Haider ,
Robert Horkheimer, Ignatz Kirchlechner, Joseph Neuburger,
Emilie Gockeler , Maria Hänn.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Schadenfeuer. Auf dem Rittergut Marienhoff (Landschaft

Schwansee bei Hamburg ) wurde das Gut mit den Stallungen
durch eine Feuersbrunst vernichtet . 50 Rinder und 80
Schweine kamen in den Flammen um.

In Adlershof bei Berlin ist ein großer Teil der Metall¬
warenfabrik Jürst u . Co . durch eine Feuersbrunst zerstört
worden.

Großer Lagerbrand . In einem großen Block von Lager¬
häusern und Kontoren in Bradford (engl. Grafschaft Port )
brach ein Großfeuer aus . In den Lagerhäusern befanden
sich Wolle und Waren verschiedener Art , darunter auch
Kunstgegenstände. Der Schaden wird auf annähernd 2 Mil¬
lionen Mark geschätzt .

Das älteste Brautpaar der Welk dürfte wohl , wie der
Neuyorker Sender meidet , Georg W . Dodge , ein 83 1- re
alter Bankier, und seine 81 Zahre alte Braut , Mrs . Zaire
F . Swallow fei? , dr» » n- hje Heirakserlaubnis eingekommsn
sind.

Vorgehen gegen Börsenspekulanten. Die Staatsanwalt¬
schaft in Paris hat gegen eine Anzahl Bankiers aus Ruß¬land , die mit eigenen Radioapparaten Pariser Börsenkurse
zu Spekulationszwecken nach Berlin , Amsterdam, Ruß¬land und Lettland funkten , ein Strafverfahren eingeleitst.Die Spekulanten sollen mehrere Millionen verdient haben.
An dem Gewinn sind verschiedene ausländische Bankiers be¬
teiligt, die den Spekulanten die nötigen Mittel zur Einrich¬
tung der Funkstation in einer Pariser Villa gegeben hatten.

Vekcrnnkiircrchnnq
Zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 13 . Mai 1905

sind die Trottoirs der Wilhelmstraße (Hauptstraße ) mit Aus¬
nahme der Strecke entlang des Kurplatzes vollständig frei
zu halten .

Die Aufstellung von Bänken , Stühlen , Zierbäumen usw.
auf den Trottoirs der Wilhelmstraße kann daher nicht mehr
gestattet werden , ebensowenig auf den Gehwegen der König -
Karlstraße . Bei dem starken Autoverkehr geraten Fuß¬
gänger, namentlich fußkranke Kurgäste , die infolge Verstellens
der schmalen Trottoirs auf die Straße herabtreten müssen ,
in Lebensgefahr . Man darf von den Hausbesitzern der
beiden Straßen deshalb erwarten, daß sie obige Vorschrift
künftig ohne polizeiliches Eingreifen beachten und die
Trottoirs freihalten .

Wildbad , 8. April 1927 . Stadtschultheißenamt
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 12. April 1927, nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1) Korrektion des Kleinenztalsträßchens .
2) Tuberkulosensiedlung bei Calmbach .
3) Vortrag über Blumenschmuck.
4) Gesuch der Bewohner im sogenannten Eschenloch

in Nonnenmiß um Herstellung einer Wasserleitung .
5) Sonstiges.
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H. Aberle

Steckzwiebel
Steckbohnen

Erbsen
Rübensamen

sowie sämtliche
Gartensämereien

in der Eberharddrogerie.
96 König Karlstratze 96

Die Bewerber um eine

Dienstmannstelle
für die Badezeit 1927 haben sich unter Nachweis ihrer
Kautionsfähigkeit innerhalb 3 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden . Stadtschultheißenamt .
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Prima zweijährigen

Apfelwein
(vorzügliche Qualität )

1 Liter Mk . 0 .65 ,
10 „ „ 6.- .

Eberhard-Drogerie
(Inh . K. Plappert .)

Evang . Gottesdienst . Palmsonntag — 10 . April :
9Vs Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . Im Anschluß
Feier des hl . Abendmahls . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
Keine Christenlehre . — 5 Uhr Predigt , Stadtvikar Vorster .

Katholischer Gottesdienst . Palmsonntag — 10 . April :
7Vc Uhr Frühmesse . 9 Uhr Palmenweihe , Palmen -Pro -
zession und Amt . 2 Uhr Andacht . — Werktags : Mon -
tag keine hl . Messe ; Dienstag und Mittwoch 7Vr Uhr hl.
Messe . — Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an ;
Sonntag und werktags vor der HI. Messe . — Kommu¬
nion : Sonntag und werktags bei der hl. Messe . ^
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Pfandbriefe aller Art , kauft
Badisches Hypotheken-Effekten-
geschiist, Mannheim 8 3 . Nr. 2.

scbcvsrr -welss kariert . . . . . Ilster 1 .38 ,

in bübscbsr Auswabl , . Kieler 1 .80 , 1 .4 V .
^--cquar -r-SioAe LLL 'LLL ^

klsukeiien . Kieler 3 . 8V , 3 . lv

reine Wolle, in sein vielen
neuen kluslern . Kieler 3 . 3V, 3 . 7V,

/ ( /6rülk >f - / ( a/ -0S reine Wolle,
in neuen Kluslern unci Karbsiellungen . Kieler

reine Wolle
slnkaiblg, mit ciaru passende» Karos , Kieler

kliert , ln engc Oescbmack ,srL -//b krükligs Ware, aucb kür
klünlel geslgnsl . Kieler 3 . 3V ,

140 cm Krell , lilr Lporlkostüme,
Knabenanrüge uscv . Kieler 3,88 ,

>40 cm kr , inrpiüLnlerl kariert
und gsstieiit , auclr lür Wliul -

lacken gsslgnet , . , . , Kieler 4 . 8V , 4 . VV ,

?/1anrel - vnck /<ostüm -§ ro ^ e
140 cm Kreit, prima Woliquaütkt, teils lmpiügn ,
mod , KiUbjakrsnsuksitsn KItr. 13 . 8V . Il .ov ,

/ /6

/ 26
/ 66

/ 9S

266

2 ^

/ öS

266

9Z6
»ekr sckäns Ware , uni glatt1^ 5/Klaroerrrn ^ -pon inion gsmuslsrl , - _ ,

neue Oessins unci moderne Karben ,
95 kls 100 cm Krell Kieler 4 .88 , 4.78»

reine Wolle, scbwers tZuaUläl,
kür klünlel und Kostüms, IlO cm breit , Kieler

Mer/und - compoLe
140 cm breit . Kieler V . 8V , V vv .

c -rskc - . compose
reine Wolle, 140 cm breit . . . klstsr 7 . 8V ,

der moderne Kostümslokk,
140 cm Kreit .

original kranr Fabrikat ,
lür slsganie Kleider , 140 cm breit . . . Kieler

reine Wolle,
enorme Ksrbsnauswabl Kiir 3 . 36 , 3 . 88 , 3 . 33 ,

der rMrdorne unl Kleideisroik reine
Wolle, in Irübsckem Karben -

sorllmsnt . Kieler 4 .8V , 4 .3V ,

islcker Kardsnsuswabl, kür ttebsrgsngskleidsr ,
klünlel usw , 130 cm Kreit . Kieter

reine Wolle,
ln vielen Karben , 130 cm breit , . . ,

130 cm breit , in isst allen
modernen Karben , , . , klstsr 7,8V , 8,8V ,

§ L/ratt6n Kr/ ?ss
relns Wolle, kür den eleganten dunklen
Kiükjakrs -klantel, 130 cm Krell kieter 42 . 8V ,

tteacb/err Fre
b/tte ll/rsere

tt/esberuAttaben
Lper/ak/enster .

/ /̂oA 2/ ?S//77

MWWtPfd » SSg

NsAllllt P,d/IS »

Neapeler

schöne große Köpfe
Billigst !

ZN

Z10 Pfd ,
^

456 S "/o « sbsti in lVIsnksn

Empfehle

. öeacttten § re
bitte unser s

tti6Lberü9/ittren
L^ errak/ens/e/ -.

von meiner Spezialzucht
rebhuhnfarbige Italiener ,

Dutzd . ^ 5 .—
Truthühner , Stück 1 .—

Kaninchen
Blaue Wiener

per Paar ^ 5 . —
Karl Mundinger , Maler.

kkarrdeiverkevvrdedsoka.
rur orckentli'clien ttnuptversnmmiungi auf

vonnerstsA cten 21 . April 1927 , nnckmittsxs 8 Ukr ,
im Lnnldnu (Kebenrimmer) in pkorrlieim .

lagesordnung :
1 . Oesckäftsberickt über das dakr 1926.
2 . Lsscblukkassung über die Oenebmigung der Lilanr und Lrteilung

der Entlastung des Vorstandes und des Auksicbtsrats .
3 . Lescklukkassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4 . Xeukestsetrung der Lummen kür anrnnebmende fremde Oelder und

der ttöcbstgrenre kür Kredite .
5 . Wald von vier Auksicbtsratsmitglledern.
6 . .Veuwabl von drei Ltellvertretern.
7 . Ltwaige Wünscbe und Anträge der kütgljeder.

Wir laden unsere klitglieder ru obiger Hauptversammlung freund-
licbst ein und bitten um recbt rablreicken kesuck.

pforrbeim den 15 . .Mrr 1927.

«

Oer Autsictitsrst
der pkorriieimer Oewerbebnnlr e . O . m . b . tt .

ger . dulius Oattner , Vorsittender,

kllr üle kriüijsli^-keiiijgiiiill
empkekle llcki

eIMMe 8tsMgWk
Mvvr- M kloMMjiiöA
glAarevä ßeMlirle , um erltNsklige üllMAzgvvsrste

7ll cken billlg8tan Preisen .

Lmill ?dilW, LlMivmMvr
satten uncll ^ Isuss

V^ snrsn u . ^ /lottsn

ÜLUtk MM 8 M . morgen 8ovvLsg 4 u . 8 Nr I
Sss gr ^slSs Wsx » V» sIl !» »' «»8NS »v » rv »

kue c

Ksisi- sie . ssml Knut
beseitigt rationell

L. L «. »elker. « »rMIm. KL«
kiustsrgiltlgeneursitliLkekettkedernreinigung. — 5ämtl . Laumsebädlings-
öekämptungsmittel. — Anträgen dekördert dis lagblattgssckäktsstelle .

Tin Lpisl von l- isbs unc ! l-vikl in 6 ^ lllsn
tndenttauptrollenl !

Sans -nr » Vsi «H» « « ^ gns » Ls «si »Nsi » zf

M« Mgml.s!lIen8ckAtt!
Ssnssiionssoksuspisl in 7 äklon

bpisN >m c-olügrübsrlancl Lalitornien um das !dabr 1850, ru einer 2eü , als das tinldüeber seinen lköbepunkt
I erreickt baiie . ' >

/Vitt diesem voppetproxramm bieten wir etwas xanr Hervor¬
ragendes und bitchn packKlügliLbireit die beutigeAbendvorrtsIlung

'
rudesucben, da Lqnntagabend mit groöemAndrangru rechnenist,

pkOcjukte krfcs ^ rung .

1^ pe : 2L0ccm c --t
kffsktivlsistelncz : 6,5 PL

6orprsislp,kt 798 ."

Ivpe : 75Occm
Mskklvisisturigl 14 PL

Lclrprsis : pt4 1377 .-

1^ pe : 5Q0eem
llkkstckivtslSturbZi 11 PL

öorprsis l p .kl 1210 ."

TVps : 1000 cLM « -,ch
Ufsl <7iv !slstun <z l 16 PL

öorprsis : KK1,142§ -
ptv!s» ob

UnEffeiek ^ in (ZucilstÄ , hsirfuno unci pfsis

SknrilgeÄl >l>,nz!deilu>z>i»jm ^ Hl^ ^ H^ t^I ^I^H , Klon veclange Pwsj>ekl- I

Vc; pt?6t8? ! Ksn ! ' Nuds .crfl f !' . - Essl , 52

üknei'sugen
dSLSitia ^

LIectidose (8 Pflaster) 75 ? k. , I.edewokI -k' uÜbsä gegen em -
pündlicbe KüLs und Kuksckweik, Lcbacbtel (2 Lader) 50 ? k. , sr-
bslülLb in Apoibeken und Drogerien , Licker ru baden bei : Lder -
nsra -vrozerle (Apotkeker K. plappert ) .
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